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· Holzfällung in der Waaggasse ,.m 28. Februar 2014 
Antrag auf Berichterstattung im Aussohuss Service 
Öffentlicher Raum arn 19. Män: 2014 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

Nürnberg, 05.03.2014 

im Rahmen der vorbereitenden Maßnahmen für das Bauvorhaben der Industrie- und Hanw 
delskammer wurden am Freitag, dem 28. Februar mehrere Bäume an der Waaggasse ent- -
femt. 
Die IHK. die einen entsprechenden Abholzungs-Antrag an den Servicebetrieb Öffentlicher 
Raum (SÖR) stellte, sprach von einer vorhandenen Genehmigung, die offenbar vorliegt. 
Obwohl die Baumgruppe auf Grund ihres Alters, ihres Zustandes und auch als integraler 
Bestandteil des Stadtbildes ein besonders Schützenswertes Gut darstellte, wurde sie ohne 
Zögern und ohne Diskussion zum Abholzen freigegeben. 
Die Resonanz der Bürgerinnen und Bürger, nicht nur in der Altstadt, war entsprechend krift 
tisch. Der gesamte Vorgang befremdet auch insofern, als die dem IHK·Haupteingang unmit­
telbar gegenüberliegende Baustelle (Sorat Hotel Saxx) den Baumbestand schützte/schützen 
musste, obwohl die Abstandsfläche ZWischen deren gesamten Baustelle und den Bäumen 
wesentlich geringer ist als im Falle des IHK~Bauvorhabens. 
Um dem gesamten Vorgang die nötige Würdigung zu erweisen, stellen wir für die nächste 
Sitzung des Werkausschusses Service Öffentlicher Raum folgenden 

Antrag: 
1. Die Verwaltung legt offen, welche Satzungs- oder Verwaltungsvorschriften:das Fällen 

der Bäume unabdingbar machten. · 
2. Die Verwaltung erläutert detailliert. warum das komplette Abholzen unabdingbar 

schien und z.B. keine Einschalung der Baumgruppen vorgenommen wurde. 
3. Die Verwaltung erläutert, warum die Bäume auf der gegenüber liegenden Baustelle 

(Sorat Hotel Saxx) nicht entfernt werden mussten. obwohl der für diese Baustelle zur 
Verfügung stehende Raum unvergleichlich geringer ist als für das IHK-Bau\lorhaben. 

4. Die Verwaltung erläutert, warum beim Umweltamt keine Genehmigung für Qas Fällen 
der Bäume eingeholt wurde. · 

Mit freundlichen Grüßen 

o. tUtfe~tc 
Achim Mletzko 
FraktiOnsvorsi~ender 
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